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7.2.3 Tagesbetreuung für Erwachsene/Senioren (TBE)

Menschen mit wesentlicher geistiger, körperlicher, seelischer (nur in Verbin-
dung mit einer besonderen Wohnform) und mehrfacher Behinderung, die das 
Rentenalter erreichen und daher das Regelangebot der WfbM oder FuB nicht 
mehr in Anspruch nehmen können, besuchen in der Regel die Tagesbetreu-
ung für Erwachsene/Senioren zur Beschäftigung und Tagesstrukturierung. 
Das Angebot richtet sich jedoch auch an erwachsene Menschen mit wesent-
licher geistiger, körperlicher, seelischer und mehrfacher Behinderung, die aus 
gesundheitlichen bzw. behinderungsbedingten Gründen das Regelangebot 
der WfbM oder FuB nicht (mehr) in Anspruch nehmen können. 

Die Tagesbetreuung für Erwachsene/Senioren dient den leistungsberechtig-
ten Personen zur Freizeitgestaltung, Alltagsbewältigung, Bildung und Gesund-
heitsförderung. Sofern das Rentenalter erreicht wurde, stehen bei diesem An-
gebot insbesondere die Begleitung und aktive Gestaltung des Ruhestandes 
im Mittelpunkt. Die Tagesbetreuung soll dazu beitragen, dass Menschen mit 
Behinderung trotz fortgeschrittenen Alters so selbstständig wie möglich le-
ben und weiterhin alltägliche Aufgaben übernehmen können.

Ziele der Tagesbetreuung für Erwachsene/Senioren sind insbesondere

•	 die Teilhabe am Leben in der Gemeinschaft,
•	 der Erhalt von Fähig- und Fertigkeiten sowie die Bewältigung alters- und/

oder behinderungsbedingten Problemstellungen,
•	 die Bewältigung psychischer Krisensituationen.
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•  wesentlichen geistigen 
und mehrfachen Behinderung:

ZAW gGmbH
Thanheimer Str. 46
72406 Bisingen
Telefon: 07476/89 90
E-Mail: info@lebenshilfe-zollernalb.de
Standorte: Albstadt-Ebingen, Balingen, Bisingen, 
Hechingen

Mariaberg e.V.
Burghaldenstr. 17
72501 Gammertingen
Telefon: 07124/92 30
E-Mail: info@mariaberg.de
Standorte: Balingen, Bitz, Burladingen

•  wesentlichen körperlichen
und mehrfachen Behinderung:

KBF gGmbH
Staig 26
72379 Hechingen
Telefon: 07473/37 70
E-Mail: wh-hch@kbf.de
Standort: Hechingen

•  wesentlichen seelischen
und mehrfachen Behinderung:

BruderhausDiakonie Sozialpsychiatrische 
Hilfen und Behindertenhilfe
Stiftung Gustav Werner und Haus am Berg
Region Freudenstadt, Tübingen und Zollernalb
Talstr. 50
72336 Balingen
Telefon: 07433/90 89 61 0
E-Mail: info@bruderhausdiakonie.de
Standorte: Albstadt, Balingen 

Kontaktdaten der Leistungserbringer im Zollernalbkreis

Mögliche Leistungserbringer im Zollernalbkreis sind für Menschen mit einer
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7.3 Wohnen für Erwachsene

Aufgrund verfassungsrechtlicher Vorgaben besteht eine staatliche Ver-
pflichtung, jedem Menschen mit Behinderungen ein menschenwürdiges Le-
ben zu ermöglichen. Hierzu gehört, Leistungsberechtigte zu einer möglichst 
selbstbestimmten und eigenverantwortlichen Lebensführung im eigenen 
Wohnraum sowie in ihrem Sozialraum zu befähigen oder sie hierbei zu un-
terstützen. Die Leistungen der Eingliederungshilfe bestimmen sich nach der 
Besonderheit des Einzelfalles, insbesondere nach der Art des Bedarfes, den 
persönlichen Verhältnissen, dem Sozialraum und den eigenen Kräften und 
Mitteln; dabei ist auch die Wohnform zu würdigen. Wünschen der Leistungs-
berechtigten, die sich auf die Gestaltung der Leistung richten, ist zu entspre-
chen, soweit sie angemessen sind (§ 104 Abs. 1 und 2 SGB IX).

Die Assistenzleistungen im Bereich Wohnen sind in der Regel den Leistungen 
zur Sozialen Teilhabe zugeordnet. Unter gewissen Voraussetzungen können 
sie jedoch auch den Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben (z.B. während 
des Eingangsverfahrens und Berufsbildungsbereichs der WfbM) zugeordnet 
werden, wenn die Assistenzleistungen im Bereich Wohnen erforderlich sind, 
um die Erwerbsfähigkeit von Menschen mit Behinderungen oder von Behin-
derung bedrohter Menschen entsprechend ihrer Leistungsfähigkeit zu erhal-
ten, zu verbessern, herzustellen oder wiederherzustellen und ihre Teilhabe 
am Arbeitsleben möglichst auf Dauer zu sichern. Dies hat eine Erweiterung 
der möglichen Rehabilitationsträger (z.B. Träger der gesetzlichen Rentenver-
sicherung oder die Bundesagentur für Arbeit) zur Folge. Zur Vereinfachung 
wird jedoch empfohlen sich bei den Rehabilitationsträgern (s. Kapitel 7.2 
„Soziale Teilhabe“) zu informieren bzw. beraten zu lassen.
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7.3.1 Assistenzleistungen im eigenen Wohnraum sowie So-
zialraum (früher ambulant betreutes Wohnen - ABW)

Assistenzleistungen im eigenen Wohnraum sowie Sozialraum (früher 
ambulant betreutes Wohnen - ABW) ist ein „ambulantes“ Hilfeangebot 
zur Förderung der selbstständigen Lebensführung von Menschen mit 
wesentlicher geistiger, körperlicher, seelischer und mehrfacher Behinde-
rung. Dieses Angebot bildet eine wichtige Grundlage für die gesellschaft-
liche Integration. Es ersetzt nicht die Leistungen anderer Fachdienste wie 
z.B. des Sozialpsychiatrischen Dienstes, der familienentlastenden Diens-
te, der Pflege- und Krankenkassen, der Bundesagentur für Arbeit und des 
Integrationsamtes. Assistenzleistungen im eigenem Wohnraum sowie 
Sozialraum sind die Verbindung einer selbstständigen Lebensführung 
in eigenem Wohnraum mit einer planmäßig organisierten regelmäßigen 
Betreuung durch geeignetes Personal. Ziel ist es bedarfsgerechte Leis-
tungen anzubieten sowie langfristig eine unabhängige Lebensführung zu 
ermöglichen. Voraussetzung für die Inanspruchnahme der Assistenzleis-
tungen im eigenen Wohnraum sowie Sozialraum ist ein Mindestmaß an 
Selbstständigkeit, Zuverlässigkeit und lebenspraktischen Fähigkeiten. 
Im Rahmen der Hilfeplanung muss der Mensch mit Behinderungen in der 
Lage sein, das vereinbarte Betreuungsziel zu verstehen, zu verfolgen und 
aktiv daran mitzuarbeiten.

Das Angebot ist grundsätzlich im eigenen Wohnraum und somit im ge-
samten Einzugsgebiet des Zollernalbkreises möglich. Einige Leistungs-
erbringer bieten ihren Klienten auch Mietwohnungen an. Nähere Infor-
mationen hierzu können Sie bei Ihrem bevorzugten Leistungserbringer 
erhalten.
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Kontaktdaten der Leistungserbringer im Zollernalbkreis

Mögliche Leistungserbringer im Zollernalbkreis sind für Menschen mit einer

•  wesentlichen geistigen 
und mehrfachen Behinderung:

ZAW gGmbH
Thanheimer Str. 46
72406 Bisingen
Telefon: 07476/89 90
E-Mail: info@lebenshilfe-zollernalb.de

Mariaberg e.V. Wohnen Plus
Trégueuxplatz 1
72501 Gammertingen
Telefon: 07124/92 30
E-Mail: info@mariaberg.de

•  wesentlichen körperlichen
und mehrfachen Behinderung:

KBF gGmbH 
In Rosenbenz 12
72116 Mössingen
Telefon: 07473/37 70
E-Mail: info@kbf.de

•  wesentlichen seelischen
und mehrfachen Behinderung:

BruderhausDiakonie Sozialpsychiatrische 
Hilfen und Behindertenhilfe
Stiftung Gustav Werner und Haus am Berg
Region Freudenstadt, Tübingen und Zollernalb
Talstr. 50
72336 Balingen
Telefon: 07433/90 89 61 0
E-Mail: info@bruderhausdiakonie.de

Verein für gemeindenahe Psychiatrie 
im Zollernalbkreis e.V.
Schwanenstr. 19
72336 Balingen
Telefon: 07433/99 81 00 0
E-Mail: verwaltung.bl@
gemeindenahepsychiatrie-zak.de
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7.3.2 Assistenzleistungen im eigenen Wohnraum sowie Sozialraum für volljährige 
suchtkranke Menschen (früher ABW Sucht)

Menschen mit einer wesentlichen seelischen Behinderung aufgrund einer primären Suchterkrankung, 
die Assistenzleistungen im eigenen Wohnraum sowie Sozialraum benötigen und derzeit keine Leistun-
gen der „Nachsorge im Anschluss an eine medizinische Rehabilitation Abhängigkeitskranker“ erhalten, 
können in dieses Leistungsangebot aufgenommen werden. Insbesondere durch Unterstützung bzw. An-
leitung bei den täglichen Verrichtungen, Hilfe in Krisensituationen, Unterstützung der Abstinenzmotiva-
tion und bei der Aufarbeitung von Rückfällen sowie Unterstützung zur Inanspruchnahme medizinischer 
und therapeutischer Hilfe sollen vorrangig folgende Ziele erreicht werden:

•	 Selbstständige Alltagsbewältigung (Selbstversorgung,  Umgang mit finanziellen Ressourcen),
•	 Sinnvolle Tagesstrukturierung und erfüllte Freizeitgestaltung,
•	 Abstinenzförderung und Auseinandersetzung mit eigener Abhängigkeitsproblematik,
•	 Wiedererlangen der Arbeitsfähigkeit und wenn möglich
•	 Hinführung auf eine Rehabilitation Abhängigkeitskranker.

Das Angebot ist grundsätzlich im eigenen Wohnraum und somit im gesamten Einzugsgebiet des Zoll-
ernalbkreises möglich. 

Kontaktdaten der Leistungserbringer 
im Zollernalbkreis

•  BruderhausDiakonie Sozialpsychiatrische
Hilfen und Behindertenhilfe
Stiftung Gustav Werner und Haus am Berg
Region Freudenstadt, Tübingen und Zollernalb
Talstr. 50
72336 Balingen
Telefon: 07433/90 89 61 0
E-Mail: info@bruderhausdiakonie.de
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7.3.3 Assistenzleistungen im eigenen Wohnraum sowie Sozialraum für volljährige suchtkranke Menschen im Rahmen der „Nach-
sorge im Anschluss an eine medizinische Rehabilitation Abhängigkeitskranker“ (früher ambulant betreutes Wohnen Nachsorge 
Sucht - ABW Nachsorge Sucht)

Menschen mit einer wesentlichen seelischen 
Behinderung aufgrund einer primären Suchter-
krankung, die nach bereits erfolgter stationärer 
Entwöhnungsbehandlung derzeit Leistungen der 
„Nachsorge im Anschluss an eine medizinische 
Rehabilitation Abhängigkeitskranker“ (von dem 
Träger der Rentenversicherung bzw. dem Träger 
der gesetzlichen Krankenversicherung) erhalten 
und zur Sicherung der Abstinenzerhaltung ergän-
zend Assistenzleistungen im eigenen Wohnraum 
sowie Sozialraum benötigen, können in dieses 
Leistungsangebot aufgenommen werden. 
Das Leistungsangebot ist in der Regel auf bis zu 
sechs Monate ausgelegt. In begründeten Aus-
nahmefällen kann die Betreuungsdauer um wei-
tere sechs Monate auf längstens ein Jahr verlän-
gert werden. Der Vorrang der Leistungen anderer 
Rehabilitationsträger (insbesondere die ambu-
lanten „Nachsorgeleistungen im Anschluss an 
eine medizinische Rehabilitation Abhängigkeits-
kranker“ vom Träger der Rentenversicherung 
bzw. vom Träger der gesetzlichen Krankenversi-
cherung) ist zu beachten.
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Insbesondere durch Unterstützung bzw. Anleitung bei den täglichen Verrichtungen, Hilfe in Krisensitu-
ationen, Unterstützung der Abstinenzmotivation und bei der Aufarbeitung von Rückfällen sowie Unter-
stützung zur Inanspruchnahme medizinischer und therapeutischer Hilfe sollen unter anderem folgende 
Ziele erreicht werden:

•	 weitere Stabilisierung der erreichten Abstinenz; Abgrenzung vom Drogen- und Alkoholmilieu, 
•	 Fortführung der begonnenen sozialen Integrationsbemühungen verbunden mit dem Aufbau 

tragfähiger Beziehungen und einer sinnvollen, aktiven Freizeitgestaltung,
•	 Wiedererlangen der Arbeitsfähigkeit; Berufliche Integration.

Das Angebot ist grundsätzlich im eigenen Wohnraum und somit im gesamten Einzugsgebiet des Zoll-
ernalbkreises möglich. 

Kontaktdaten der 
Leistungserbringer im ZAK

BruderhausDiakonie 
Sozialpsychiatrische Hilfen 
und Behindertenhilfe
Stiftung Gustav Werner und Haus 
am Berg Region Freudenstadt, 
Tübingen und Zollernalb
Talstr. 50,
72336 Balingen
Telefon: 07433/90 89 61 0
E-Mail: info@bruderhausdiakonie.de




